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Neue Ortsmitte Dewangen

Der Stadtverwaltung ist es ein großes 
Anliegen, die Bürgerinnen und Bürger 
bei der Weiterentwicklung des Ortskerns 
mit einzubeziehen. Daher findet am 
Montag, 24. November um 19.30 Uhr im 
Gasthaus „Zum Adler“ in Dewangen eine 
Bürgerinformation statt, bei welcher die 
Planungen im Detail vorgestellt werden.

Tagesordnung:

1. 	 Begrüßung 
	O rtsvorsteher Eberhard Stark
2. 	 Vorstellung des Projekts 
	O berbürgermeister Thilo Rentschler  
	 und Robert Ihl, Geschäftsführer der 
	 Wohnungsbau Aalen  
3. 	 Vorstellung der Planung
	A lexander Kolb, abk-Architekten
4.	E ckpunkte des ELR-Programms
	 Wolfgang Weiß, Wirtschaftsbeauf- 
	 tragter der Stadt
5. 	 Verschiedenes

Details siehe Seite 2

Der EKO-Energieberater 
kommt nach Aalen

Kostenlose Energieberatung 

Am Dienstag, 18. November 2014 von 14.30 
bis 17.45 Uhr steht der EKO-Energieberater 
im KIZ (KundenInformationsZentrum der 
Stadtwerke Aalen, Gmünder Straße 20) als 
Ansprechpartner kostenlos und unabhän-
gig zu folgenden Themen zur Verfügung: 
Energieeinsparung, Gebäudeneubau und 
-sanierung, Modernisierung von Heizung 
und Lüftung, Förder- und Zuschussmög-
lichkeiten sowie zum Einsatz von erneuer-
baren Energien.

Um telefonische Terminvereinbarung unter 
Telefon: 07173 185516 oder 07361 52-1602 
wird gebeten. Die Beratung findet in Koope-
ration mit der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg statt.

Weihnachten im  
Schuhkarton

Am Samstag, 15. November 2014 ist Abga-
beschluss für die Päckchen der Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“. Es darf 
wieder eine bunte Mischung aus Kleidung, 
Schulsachen, Spielsachen, Hygieneartikeln 
und Süßigkeiten gepackt werden.

Nähere Informationen und die Adressen der 
Annahmestellen sind im Internet abrufbar 
unter www.weihnachten-im-schuhkarton.
de oder bei der Aalener Sammelstellenlei-
tung Daniela Ranck erfahrbar, 
Telefon: 07361 376300

In den kommenden Jahren sollen flächen-
deckend attraktive Rahmenbedingungen 
für den Fahrradverkehr in der Stadt Aalen 
geschaffen werden. Eine Projektgruppe ist 
dabei, eine Bestandsaufnahme des Radwe-
genetzes zu machen und diese zu digitali-
sieren. In der Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt und Stadtentwicklung am 6. No-
vember wurde ein Zwischenbericht abge-
geben.

„Seit September dieses Jahres legen wir ei-
nen Schwerpunkt auf die Radwegestruktur 
im Stadtgebiet“ erklärte Erste Bürgermeiste-
rin Jutta Heim-Wenzler. „Dabei wird ein be-
sonderes Augenmerk auf die Verbesserung 
der Wegeverbindungen gelegt. Mehrere 
Projekte und Förderanträge laufen bereits. 
Je besser die Infrastruktur ist, desto mehr 
Menschen nutzen das Rad. Unser Ziel ist es, 
die Radwege zukunftsgerecht auszubauen 
und weitere Potentiale für den Fahrradver-
kehr zu erschließen. Neben dem Alltagsrad-
verkehr wird auch der touristische Radver-
kehr berücksichtigt.“

Die Digitalisierung der Daten läuft noch bis 
Mitte 2015. Parallel dazu wird die Beschilde-
rung überprüft und bei Bedarf angepasst. 
An zwei neuralgischen Punkten im Stadt-
gebiet wurden Unfallanalysen durchge-
führt und die Situationen bereits baulich 
verändert. Auch im Fahrradparkhaus am 
Bahnhof laufen Verbesserungsmaßnah-
men bis hin zur Kameraüberwachung.

Im nächsten Schritt werden Optimierun-
gen im Radwegenetz geplant, um bestmög-
liche Trassierungen zu erreichen. Das gan-
ze wird schließlich in einem Maßnahmen- 
konzept zusammengetragen.

Das Service- und Informationsangebot zu 
den Radwegen soll weiter ausgebaut wer-
den. Eine Broschüre wird herausgegeben, 
in der die Radwegetrassen dargestellt wer-
den. Bürgerinnen und Bürger können über 
die Geo-App der Stadt Aalen bereits heute 
Mängel im Wegenetz melden.

Beispiele umgesetzter Radwege-
projekte

*	 Zahlreiche Kleinmaßnahmen, wie z.B.  
	G ehwegabsenkungen und -verbreite- 
	 rungen  wurden durch den städtischen  
	 Bauhof bereits erledigt. 
*	I n der Bahnhofstraße und im nördlichen  
	 Stadtgraben wurden entlang der Straßen  
	F ahrradständer montiert. 
*	I n der Friedhofstraße wurde ein neues  
	 rutschhemmendes Baumschutzgitter in- 
	 stalliert
*	 Der Geh- und Radweg vor dem Amtsge- 
	 richt wurde auf rund drei Meter verbrei- 
	 tert

Ausgewählte zukünftige Projekte

*	N eubau des Radweges entlang des  
	 Kochers. Dieser wird in drei Abschnitten  
	 geplant und führt entlang des Kaufland- 
	 areals bis zur Burgstallstraße, dann bis  
	 zur Industriestraße auf dem alten Gleis- 
	 bett und im dritten Abschnitt parallel zur  
	 Kochertalstraße mit einer Querungshilfe  
	 vor der Kocherbrücke. Im Haushalt 2015  
	 sind 300.000 Euro beantragt und für 2016  
	 nochmals 600.000 Euro dafür vorgese- 
	 hen.
*	 Beteiligung an der Optimierung der Rad- 
	 wege-Beschilderung. Es werden durch  
	 das Landratsamt Ostalbkreis 822 neue  
	 Schilder und 164 Pfosten montiert. 
*	N eubau eines Geh- und Radweges  
	 zwischen Fachsenfeld und Dewangen  
	 entlang der Kreisstraße
*	N eubau Geh- und Radweg in der Orts- 
	 durchfahrt Waiblingen

Optimierung des Radwegenetzes 
in Aalen

Die Stadtverwaltung Aalen hat Planungen 
und Ideen für die Umgestaltung des Limes-
museums im Ausschuss für Umwelt und 
Stadtentwicklung vorgestellt. Oberbürger-
meister Rentschler betonte, dass nach dem 
fünfzigsten Geburtstag der Einrichtung 
Bund und Land bei der Sanierung mit in 
der Pflicht stehen. 

OB Rentschler erklärte, dass für das Limes-
museum Mittel aus dem Bundesprogramm 
„Nationale Projekte des Städtebaus“ bean-
tragt worden seien. „Wir haben mit dem För-
derantrag bereits ein schlüssiges Grundla-
genkonzept eingereicht. Um die Attraktivität 
des Museums zu erhalten, ist eine bauliche 
und energetische Sanierung sowie eine 
Neukonzeption der pädagogischen Inhalte 
überfällig. Ich bin sicher, dass wir in Baden-
Württemberg den interessantesten Antrag 
gestellt haben. Das Limesmuseum ist 
UNESCO Welterbestätte und von besonde-
rer nationaler Bedeutung.“ Die Investitions-
summe von 6,7 Mio. Euro kann die Stadt nur 
mit Unterstützung durch den Bund stem-
men. 

Architekt Marcus Kaestle vom Stuttgarter 
Büro kaestle & ocker GmbH & Co. KG erklär-
te, dass neben der baulichen und energeti-
schen Sanierung auch das inhaltliche Kon-
zept geprüft und angepasst werden müsse. 
„Die Konzeption stammt aus den Achtziger 
Jahren und ist nicht mehr zeitgemäß. Das 

Museum soll als qualitätvolle Architektur er-
halten werden und durch gezielte Maßnah-
men in die Zukunft geführt werden.“

Zahlreiche Defizite

Das Büro hat zahlreiche Defizite festgestellt. 
Für die Besucher ist im Eingangs- und Kas-
senbereich bis zum Ausgang zum Gra-
bungsfeld eine nicht ausreichende Orien-
tierung gegeben. Außerdem ist der Innenhof 
nur eingeschränkt zugänglich. Die Flächen 
für die Sonderausstellung sind zu klein und 
ungünstig zugeschnitten. Dies wird der Be-
deutung der  Sonderausstellungen im Mu-
seum nicht mehr gerecht. Visuelle und me-
diale Präsentationen oder Projektionen in 
der Ausstellung sind Fehlanzeige.

Attraktivierung für die nächsten 
Jahre

Die Neukonzeption will diese Defizite behe-
ben und attraktiviert das Museum für die 
nächsten Jahre. Ein Besuch lohnt sich dann 
mehr denn je. Der Eingangs- und Kassen-
bereich wird verlagert, um eine bessere Ori-
entierung zu ermöglichen, Raum zu schaf-
fen und die Aufenthaltsqualität zu erhöhen. 

Der Sonderausstellungsbereich wird deut-
lich attraktiviert und größer. Im Oberge-
schoss soll sich ein Rundgang um den In-
nenhof anschließen. Die kleinteiligen 

Fensterflächen weichen großzügigen Fens-
terfronten. Auf Oberlichter und Schrägver-
glasungen wird verzichtet und stattdessen 
vertikale Verglasungen eingesetzt. Dadurch 
können die Lichtverhältnisse wieder steuer-
bar werden.

Oberbürgermeister Rentschler dankte allen 
an der Planung Beteiligten. Die Neukonzep-
tion sei ein evolutionärer Fortschritt und 
lohne sich. Die „alten Römer“ würden sich 
freuen. Das Limesmuseum hat 40.000 Be-
sucher im Jahr und über die Hälfte davon 
sind Schüler. Daher ist das Limesmuseum 
und das Limesinformationszentrum auch 
ein wichtiger Beitrag zur Bildung.

Leuchtturm am Limes

Die Stadt Aalen betreibt das Limesmuseum 
Aalen seit den 60er Jahren in Kooperation 
mit dem Land Baden-Württemberg als 
Zweigstelle des archäologischen Landes-
museums. 

Das Haus gilt als Leuchtturm in der Wis-
sensvermittlung um die Bedeutung des Li-
mes sowie der römischen Lebenskultur. Un-
ter seinem Dach befinden sich neben dem 
Museum auch die Geschäftsstelle der Deut-
schen Limesstrasse und das Limesinforma-
tionszentrum für Baden-Württemberg.

Ein Besuch im Limesmuseum soll sich mehr denn je lohnen

Sanierung des Limes-
museums überfällig

So stellt sich das Stuttgarter Büro kaestle & ocker GmbH & Co. KG  das ertüchtigte Limesmuseum vor.

Spielzeugbörse des Kinderschutzbund Aa-
len. Telefon: 07361 68765 zu den Bürozei-
ten von 9 bis 11 Uhr, Montag, Mittwoch, 
Donnerstag, Freitag.
Samstag, 22. November 2014 | 14 bis 16.30 
Uhr | Rettungszentrum Greut

Börsen/basare

  1.	Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster 	
	 Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO
	
  2.	Haushaltsreden und Anträge der Frakti-	
	 onen

  3.	Kulturbahnhof

	 a) Konzept und Nutzer
	 b) Auslobung eines nicht-offenen Reali-	
	 sierungswettbewerbs

  4.	Kultur
 	 90 Jahre Sieger Köder - Planungen der 	
	 Stadt Aalen

  5.	Bebauungsplan „Waldcampus Hoch-	
	 schule“ in dem Planbereich 03-07, Plan 	
	N r. 03-07/5 in Aalen-Kernstadt- Aufstel-	
	 lungsbeschluss gem. § 2 BauGB

6.	E inführung von Straßennamen im Bau-	
	 gebiet „Westlich der Stollbergstraße“ in 	
	A alen-Dewangen

7.	E rteilung von Weisungen an den Verter 	
	 der Stadt Aalen für die nächste ordent-	
	 liche Gesellschafterversammlung der 	
	O stalb-Skilift Aalen GmbH
 		   
8.	E inrichtung einer Grundbucheinsicht-	
	 stelle
	
 9.	 Verschiedenes

gez.
Thilo Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten!

  Am Donnerstag, 20.11.2014 um 14:30 Uhr findet im großen Sitzungssaal des Rathauses 
  eine öffentliche Gemeinderatssitzung mit folgender Tagesordnung statt: 

Tagesordnung der Öffentlichen 
Gemeinderatssitzung

Das neue Adressbuch

Es enthält:

Alle Einwohner (über 18 Jahren)
alle Gewerbetreibenden
alle Ärzte und freiberuflich Tätigen
alles über die Stadtverwaltung, Behörden, 
Kirchen, Parteien und Vereine und Verbän-
de, Wissenswertes über Aalen, mit zahlrei-
chen farbigen Bildern
und einen aktuellen Stadtplan

Es ist jetzt zu nur 7 Euro Schutzgebühr er-
hältlich.
Erwerben können Sie das Buch beim städti-
schen Touristik-Service, Marktplatz 2 sowie 
bei den örtlichen Fachgeschäften Bücher-
wurm, Stuttgarter Str. 16; Herwig, Radgasse 
1-3; Osiander, Mittelbachstr. 14-16; Schwä-
po-Shop, Reichsstädter Str. 5-9; Kopp in Eb-
nat; Hägele in Unterkochen; Henne und 
Rössler in Wasseralfingen.

Am 15. November 2014 ist es wieder soweit, 
das Haus der Jugend öffnet seine Türen von 
14 bis 18 Uhr für alle Mädchen ab acht Jah-
ren. Kostenlos angeboten werden im gan-
zen Haus: afrikanische Zöpfe vom Afro 
Shop Jeanette, Cheerleading, Experimen-
tierwerkstatt Explorhino, Kindervorlesung, 
Schminken, Fotoshooting und Scheren-

schnitt. Es ist für jedes Mädchen etwas da-
bei. Für das leibliche Wohl sorgt eine Eistee-
bar und „Blickpunkt Ernährung“ bereitet 
mit den Mädchen Kartoffelspalten mit bun-
ten Dips zu. Durchgeführt werden die Akti-
onen von den Mitarbeiterinnen vom Haus 
der Jugend, des Jugendtreffs Wasseralfin-
gen und dem Weststadtzentrum.

Mädchentag im Haus der Jugend
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Die Stadt Aalen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die 
Ortschaftsverwaltung in Hofen 

einen Sachbearbeiter (m/w) in Teilzeit (50%) 
(Kennziffer 1514/2)
Es handelt sich hierbei um ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis. Der Ar-
beitseinsatz richtet sich nach den Öffnungszeiten der Geschäftsstelle und dem 
dienstlichen Bedarf.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere: 
Standesamtswesen •	
Verwaltung der Friedhöfe•	
Betreuung der GOA-Agentur•	
Kassenführung der Ortschaftsverwaltung •	
Redaktion des Mitteilungsblattes •	
Allgemeine Sekretariatsaufgaben•	
Bereiche des Bürgerbüros sowie die Gesamtvertretung•	

Für dieses vielfältige und abwechslungsreiche Aufgabengebiet suchen wir einen 
engagierten Mitarbeiter (m/w) mit einer abgeschlossenen Ausbildung zum Ver-
waltungsfachangestellten (m/w) oder vergleichbar, oder mit bereits erfolgter Be-
stellung zum Standesbeamten (m/w). 

Sie arbeiten gerne in einem breit gefächerten Aufgabengebiet und verfügen über 
ein freundliches und kundenorientiertes Auftreten. Die Aufgaben erfordern Be-
lastbarkeit sowie sorgfältiges, genaues und selbstständiges Arbeiten und bringen 
gerne Organisationstalent, Einsatz – und Leistungsbereitschaft in Ihre tägliche 
Arbeit ein. Ebenso ist Teamfähigkeit eine Grundvoraussetzung. Fundierte Kennt-
nisse der Standardsoftwareprodukte setzen wir voraus, außerdem auch die Be-
reitschaft, sich in spezifische Software einzuarbeiten. Berufserfahrung in den 
obengenannten Bereichen ist von Vorteil. 

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD), setzen uns für Chancengleichheit ein und freuen uns über Bewerbungen 
von Männern. 

Bei Interesse richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis spätestens Freitag, 
28. November 2014 unter Angabe der Kennziffer an das Personal- und Organisa-
tionsamt. 

Bei Fragen steht Ihnen die Leiterin der Ortschaftsverwaltung Hofen, Sonni Ban-
tel, unter Telefon: 07361 977141 oder Telefon: 07366 961211 (Geschäftstelle Fach-
senfeld) gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

In Dewangen ist im Ortszentrum ein Ge-
bäudekomplex mit Rathaus, Lebensmittel-
markt, Praxis und Wohnungen geplant. 
Stadtverwaltung und städtische Woh-
nungsbaugesellschaft haben die Planun-
gen im Technischen Ausschuss am 3. No-
vember vorgestellt. 
Im nächsten Schritt werden am 24. No-
vember im Rahmen einer Informations-
veranstaltung die Dewanger Bürgerinnen 
und Bürger eingebunden und können ihre 
Anregungen und Wünsche einbringen.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler erklär-
te, dass ein neues Ortszentrum geschaffen 
werden könne, wenn mehrere Nutzungen 
miteinander verknüpft werden. „Das Rat-
haus in Dewangen hat bauliche und funkti-
onale Defizite. Es gibt keinen barrierefreien 
Zugang, keinen Sitzungsraum und nur sehr 
beengte Räumlichkeiten. 

Außerdem wird seit längerer Zeit intensiv 
nach einer Lebensmittelversorgung in De-
wangen gesucht. Getreu dem Konzept ‚nah 
und gut’ soll nun mit einem Laden mit den 
wichtigsten Artikeln des täglichen Bedarfs 
und mit einem Arzt oder einer Gesund-
heitspraxis der Ortskern aufleben und die 
Aufenthaltsqualität deutlich verbessert wer-
den. 
Wir können stolz darauf sein, was hier ge-
plant ist“ betont Rentschler. Alexander Kolb 

von abk-architekten stellte die Planung vor. 
Nach Abbruch des Rathauses soll an dieser 
Stelle eine Bebauung mit kombinierter Nut-
zung entstehen und zum Begegnungs-
punkt für Dewangen werden. 
Das Rathaus wird näher an die Straße ge-
rückt und daher besser wahrgenommen. 
Der Laden und eine Metzgerei sind im Erd-
geschoss vorgesehen und es soll ein freund-
liches, einladendes Gebäude geschaffen 
werden. Außerdem wird Platz gewonnen 
für die Dorfmitte. 

Insgesamt entstehen in dem Hanggrund-
stück oberhalb des Verwaltungsgebäudes 
drei weitere Wohngebäude mit 15 Ein-hei-
ten zwischen 50 und 90 m² Wohnfläche. Die 
Bebauung wird nicht höher als die Umge-
bung und fügt sich in den Ortskern gut 
ein.

Der Geschäftsführer der Wohnungsbau Aa-
len, Robert Ihl, konkretisierte, dass die Pla-
nung auf die Topografie abgestimmt sei. 
Der Lebensmittelmarkt soll nach Möglich-
keit im Rahmen einer Genossenschaft be-
trieben werden. Ihl hat sich im Vorfeld ver-
schiedene vergleichbare Läden angesehen. 
Er ist überzeugt, dass dieser Dorfladen gut 
angenommen wird und ein Ort der Begeg-
nung aufgrund der Kombination verschie-
dener Nutzungen und guter ÖPNV-Anbin-
dung entstehen kann.

Neue Mitte für Dewangen Brunnen auf den Aalener 
Friedhöfen werden abgestellt

Die Brunnen auf den städtischen Friedhö-
fen bleiben bis zum Volkstrauertag am 16. 
November 2014 geöffnet. Danach wird nach 
Einbruch des ersten Frosts das Wasser abge-
stellt.
 
Bei dauerhaftem Frost droht den Wasserlei-
tungen auf den Friedhöfen größerer Scha-
den. Werden die Wasserleitungen nicht ab-
gelassen und abgestellt , sind 
kostenintensive Rohrbrüche nicht zu ver-
meiden. Aus diesem Grund ordnet das 
Friedhofsamt regelmäßig in der Herbstzeit 
das Abstellen der Wasserstellen an.

Derzeit herrschen angenehme Temperatu-
ren. Die Prognosen versprechen auch wei-
terhin eine milde Wetterlage. Das Friedhof-
samt hofft darauf, dass die Wasserstellen 
nach dem Volkstrauertag auch noch geöff-
net bleiben können. Sollten die Temperatu-
ren bereits vor dem Volkstrauertag, wider 
Erwarten, dauerhaft in den Frostbereich 
sinken, ist eine frühzeitigeres Abstellen der 
Wasserstellen im Ernstfall möglich.

Bei Fragen steht das Friedhofsamt der Stadt 
Aalen mit seinen Mitarbeitern gerne zur 
Auskunft bereit. Der Leiter der Abteilung 
Friedhofswesen ist unter der Nummer 
07361 52-1610 zu erreichen.

Plakatausstellung im  
UmWelthaus

Noch bis zum 1. Dezember 2014 findet im 
UmWelthaus, im Torhaus, 4. Obergeschoss, 
eine Ausstellung zum Thema „Erneuerbare 
Energien“ statt.

Das Grünflächen- und Umweltamt der Stadt 
Aalen stellt eine Plakatausstellung mit Infor-
mationen zu aktuellen Energiethemen im 
UmWelthaus bereit. Mit Solarenergie kön-
nen wir ohne Klimabelastung unsere Räu-
me heizen, Warmwasser bereiten und Strom 
produzieren. Auch der Energieträger Holz in 
Form von Pellets, Hackschnitzel oder Stück-
holz trägt maßgeblich dazu bei, Energie mit 
möglichst geringen CO2-Emissionen zu er-
zeugen. Energie aus Sonne und Holz – das 
sind die Inhalte der Plakatausstellung in der 
VHS Aalen. Gegenstände der Plakatausstel-
lung sind nicht nur Solarstrom, Speicher-
möglichkeiten und Solar-/ Holzwärme, son-
dern auch Hintergrundinformationen zur 
Energiewende, zum Klimawandel oder zur 
Energieversorgungsstruktur in Deutsch-
land.

zu verschenken

Verschiedene Wolle (verschiedene Farben), 
Telefon: 07361 71568;
Bettgestell, Telefon: 07361 71451;
Mikrowelle; Rooter; Bücher, Telefon: 07361 
610255;  Wenn auch Sie etwas zu verschen-
ken haben, dann richten Sie Ihr Angebot 
bis Freitag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung 
Aalen, über www.aalen.de, Rubrik „Bürger-
service- Serviceangebote“ oder per Telefon: 
07361 52-1121.

Treffen der Aalener 
Energietische

Die nächste Energietisch-Sit-
zung findet am Mittwoch, 12. 
November 2014 um 18.30 Uhr 
statt. An der Mitarbeit beim 
Aalener Energietisch interes-
sierte Bürgerinnen und Bür-
ger sind zu dem Treffen herz-
lich eingeladen.

Umweltfreundlich mobil 

Die Projektgruppe „Umweltfreundlich mo-
bil“ trifft sich am Donnerstag, 13. November 
2014 um 19 Uhr im Torhaus Aalen (Unter-
richtsraum 2). An der Mitarbeit interessierte 
Bürgerinnen und Bürger zu einzelnen The-
men umweltfreundlicher Mobilität, sind zu 
dem Treffen herzlich eingeladen.

Lokale Agenda

Bringsammlung
Waldhausen: Musikverein Waldhausen
Samstag, 15. November 2014 | 9 bis 12 Uhr | 
Grüncontainerstandplatz an der Hoch-
meisterstraße.

Altpapiersammlungen

Zum Gedenken an die Opfer von Krieg und 
Gewaltherrschaft lädt die Stadtverwaltung 
Aalen zur zentralen Gedenkfeier am Sonn-
tag, 16. November 2014 um 11 Uhr beim 
Mahnmal auf der Schillerhöhe ein.

Nach der Begrüßung durch Oberbürger-
meister Thilo Rentschler wird in diesem 
Jahr MdEP Dr. Inge Gräßle die Ansprache 
zum Gedenktag halten. Das Gebet spricht 
Vikar Dr. Horst Walter von der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Maria. Musikalisch 
umrahmt wird die Gedenkfeier vom Städti-
schen Orchester und dem Kolpingchor 
Aalen.

Weitere Gedenkfeiern: 

Ebnat: 9 Uhr beim Kriegerdenkmal

Fachsenfeld: 11 Uhr beim Kriegerdenkmal

Hofen: 10.45 Uhr beim Kriegerdenkmal der 
Johannes-Kapelle

Röthardt: 14 Uhr beim Kriegerdenkmal

Unterkochen: 11 Uhr beim Kriegerdenkmal

Unterrombach: 11.15 Uhr beim Ehrenmal 
im Friedhof

Waldhausen: 11 Uhr beim Ehrenmal im 
Friedhof

Wasseralfingen: 11 Uhr Aussegnungshalle 
im Friedhof, anschließend Schweigemarsch 
zum Ehrenmal

Gedenkstunden zum  
Volkstrauertag

Die im Rahmen der Hugo-Häring-Aus-
zeichnung eingereichten Arbeiten werden 
im Foyer des Rathauses in Aalen ausge-
stellt. Die Stadt Aalen freut sich über die 
hervorragenden Beiträge zur Baukultur im 
Stadtgebiet. 
	
Der Bund Deutscher Architekten BDA – 
Landesverband Baden-Württemberg – ver-
leiht im Abstand von drei Jahren die Hugo-
Häring-Auszeichnung. Bauherren und 
Architekten erhalten diese Anerkennung 
gemeinsam für ihre vorbildlichen Bauwer-
ke. 

Beim Auszeichnungsverfahren 2014 der 
Kreisgruppe Ostwürttemberg wurden 22 
Bauwerke eingereicht. Sechs davon erhiel-
ten eine „Hugo-Häring-Auszeichnung“. 

Baukultur geht alle an! Um dafür mehr ge-
sellschaftliches Bewusstsein zu schaffen 

und vor allem eine nachhaltige Qualität in 
der Architektur und Stadtplanung aufzuzei-
gen, veranstaltet die Stadt Aalen in Zusam-
menarbeit mit der Architektenkammer-
gruppe Aalen seit einigen Jahren 
Ausstellungen und eine Vortragsreihe. 
Umso mehr freut sich die Stadt Aalen, dass 
in Kooperation mit dem BDA 21 der einge-
reichten Arbeiten dem bauinteressierten 
Publikum im Rathausn in Aalen präsentiert 
werden. Die Besucher können sich dabei 
von der architektonischen Qualität und 
Vielfalt der Bauwerke in Ostwürttemberg 
überzeugen und sich von den Ideen und 
Konzepten der ausgestellten Arbeiten inspi-
rieren lassen. 

Ausstellungsort: Rathaus Aalen, Foyer
Ausstellungstermin: 17.11. – 27.11.2014
Die Ausstellung kann zu den üblichen Öff-
nungszeiten des Rathauses besucht wer-
den.

Ausstellung ausgezeichneter 

Bauwerke im Rathaus Aalen

Hugo-Häring-Auszeichnung

Studentendorf - Hochschule Aalen

Der Kleinkunst-Treff Aalen startet in die 
neue Saison. Am Mittwoch, 19. November 
2014 gastiert Michael Hatzius mit seiner 
Echse und weiteren Freunden in der Aale-
ner Stadthalle. Die Veranstaltung beginnt 
um 20 Uhr. 

Michael Hatzius beobachtet die Welt, sieht 
zu, hört hin, „atmet ein“. Wenn er dann auf 
der Bühne steht „atmet er aus“, schafft neue 
Verbindungen des Erlebten, konstruiert ei-
nen reichen Fantasieraum. Das Publikum 
hat seine Freude, wenn der diplomierte Pup-
penspieler mal mit, mal ohne Puppe grotes-
ke Figuren darstellt und absurde Geschich-
ten erzählt, die frei erfunden und doch so 
nah am Leben sind. Dafür ist Hatzius unter 
anderem mit dem Deutschen Kleinkunst-
preis 2013 und dem Goldenen Besen ausge-
zeichnet worden. 

Die Echse ist ein Urgestein der internatio-
nalen Kulturlandschaft und war von Anfang 
an dabei. Weit mehr als 2000 Jahre alt, grün-
dete sie einst gemeinsam mit Aristoteles, 
den sie noch heute liebevoll „Ari“ nennt, das 
erste Theater der Welt, hat aber schon lange 
davor durch eigenhändige Zellteilung der 
Evolution auf die Sprünge geholfen. Pup-
pentheater lehnt die Echse zwar grundsätz-
lich ab, führt jedoch mit ihrem selbstgebau-
ten Echsenmodell die Zuschauer immer 
wieder großzügig in die grundlegenden 

Geheimnisse der Puppenspielkunst ein. Die 
Echse nutzt ihr vielseitiges Wissen jedoch 
nicht nur, um vergangene und aktuelle Ge-
schehnisse zu reflektieren sondern besitzt 
ebenso hellseherische Fähigkeiten. So wagt 
sie live ein Blick in die Zukunft des Publi-
kums. Wohin der Abend führt? Man wird es 
erleben. 

Denn die lustvolle Interaktion mit dem Pu-
blikum, die Einladung zum gemeinsamen 
Erlebnis jenseits aller Standards, die Wach-
heit für die Geschehnisse und Energien des 
Moments ist das Zentrum der Spielweise 
von Michael Hatzius. Ein tierischer Abend 
mit reptilem Humor.

Karten sind im Vorverkauf erhältlich beim 
Touristik-Service Aalen, Telefon 07361 52-
2359 oder unter www.eventim.de.

Kleinkunst-Treff: Michael Hatzius 
- Die Echse und Freunde 

Hatzius und seine Echse             Foto: Saskia Schon
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Die Stadt Aalen sucht für die kaufmännische Abteilung der 
Gebäudewirtschaft zum frühest möglichen Zeitpunkt

eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter 
in Vollzeit (Kennziffer 6514/6)
Es handelt sich um ein befristetes Beschäftigungsverhältnis als Elternzeitvertre-
tung für zunächst ein Jahr.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:

das Betriebskostenmanagement für die Bereiche Versicherungen, Steuern •	
sowie Müllentsorgung der städtischen Gebäude,
das Abwickeln von Sachschäden an städtischen Gebäuden mit Versicherun-•	
gen bzw. den Verursachern,
	den Abschluss und die Pflege von Wartungsverträgen.•	

Für diese vielfältige Tätigkeit suchen wir eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter mit 
einer kaufmännischen bzw. mit einer verwaltungsorientierten Ausbildung. Ide-
alerweise verfügen Sie über Erfahrungen in der Gebäudeverwaltung sowie über 
ein ausgeprägtes kaufmännisches Verständnis und ein gutes Gespür im Umgang 
mit Menschen.

Die Aufgabenstellung erfordert neben fachlicher Kompetenz und Einsatzbereit-
schaft verbunden mit Eigeninitiative und Flexibilität auch die Bereitschaft, Ver-
antwortung zu übernehmen und selbstständig zu arbeiten.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD).

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis 
spätestens Freitag, 28. November 2014 unter Angabe der Kennziffer an die Stadt 
Aalen, Personal- und Organisationsamt, Postfach 17 40, 73407 Aalen. 

Für Fragen steht Ihnen Stefanie Maier von der kaufmännischen Abteilung der Ge-
bäudewirtschaft unter der Telefonnummer 07361 52-1333 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de er-
hältlich.

Talente und Patente gesucht

Erfindungsgeist, Kreativität und Talente 
sind Motoren der Wirtschaftskraft in Ost-
württemberg. Dahinter stehen Leistungen 
von Menschen dieser Region, die mit dem 
Innovationspreis Ostwürttemberg heraus-
gestellt werden sollen.
Ab sofort können sich wieder die „Talente“ 
und „Patente“ der Region um den Innovati-
onspreis Ostwürttemberg 2015 bewerben. 
Der Preis ist mit 5.000 Euro dotiert. Bewer-
bungen können bis 28. Februar 2015 bei der 
IHK Ostwürttemberg eingereicht werden.
Teilnehmen können Einzelpersonen und 
Unternehmen mit Sitz in Ostwürttemberg, 
die im Jahr 2014 nationale oder internatio-
nale Preise/Auszeichnungen erhalten ha-
ben oder Erfinder beziehungsweise Inhaber 
einer Patentes sind, dass im Jahr 2014 erteilt 
wurde

Bewerbungsunterlagen und weitere In-
formationen gibt es bei der IHK Ost-
württemberg, Telefon: 07321 324137, bei 
der WiRO, Telefon: 07171 92753-0, bei 
den Kreissparkassen oder im Internet 
unter www.talente-und-patente.de

Aktenvernichtung auf dem 
Wertstoffhof Aalen ab sofort 
möglich
Häufig werden sensible Dokumente wie 
beispielsweise Rechnungen, Kontoauszü-
ge, Steuerbescheide etc. über die Papier-
tonne entsorgt. Hier besteht die Gefahr, 
dass die Daten in falsche Hände geraten 
und zu Ihrem Schaden genutzt werden.

Aus diesem Grund hat die GOA für private 
und gewerbliche Kunden einen Aktenver-
nichter auf dem Wertstoffhof Aalen in Be-
trieb genommen, der diese sensiblen Daten 
nach Sicherheitsstufe P-3 (Schnipselgröße 
ca. 6 mm x 53 mm) vernichtet. Der Akten-
vernichter kann vom Kunden bedient wer-
den. Die Schneidleistung ermöglicht eine 
Papieraufgabe von max. 100 Blatt gleichzei-
tig. Eine zuverlässige Entsorgung unter Be-
rücksichtigung gesetzlicher Vorgaben und 
Normen wird durch die GOA gewährleistet. 
Durch die Rückführung in den Abfallkreis-
lauf werden  zudem unsere Rohstoff-Res-
sourcen geschont. Der Aktenvernichter 
steht den Kunden während der Öffnungs-
zeiten des Wertstoffhofs Aalen gegen Ent-
gelt zur Verfügung.

goa

Vorspiel: Es musizieren Schülerinnen und 
Schüler der Klavier-Klasse von Vitaliya Fe-
dosenko.
Donnerstag, 13. November 2014 | 18.30 Uhr 
| Herbert-Becker-Saal

Vorspiel: Es musizieren Schülerinnen und 
Schüler der Klavier-Klasse von Yseult Jost
Freitag, 14. November 2014 | 18.30 Uhr | 
Herbert-Becker-Saal

Vorspiel: Es musizieren Schülerinnen und 
Schüler der Kavier-Klasse von Karin Toth
Montag, 17. November 2014 | 18.30 Uhr | 
Herbert-Becker-Saal

Vorspiel: Es musizieren Schülerinnen und 
Schüler der Geigen-Klasse von Stefan 
Kühling.
Donnerstag, 20. November 2014 | 18.30 Uhr  
| Herbert-Becker-Saal

Musikschule1. Jazz-Nacht der  
Musikschule Aalen

Die Musikschule Aalen veranstaltet am 
Freitag, 21. November 2014 um 19.30 Uhr 
ihre 1. Jazz-Nacht in den Räumen der Mu-
sikschule. Neben der Big Band der Musik-
schule unter der neuen Leitung von Volker 
Jauss wird das Tomas Ludanyi-Jazz-Quar-
tett zu hören sein.

Der aus der ungarischen Partnerstadt stam-
mende Tomas Ludanyi absolviert zur Zeit 
seinen Masterstudiengang im Fach Jazz-
Saxophon an der Hochschule für Musik 
Nürnberg und an der Franz Liszt Universität 
für Musik Budapest. 

Mit seinem Jazz-Quartett bringt er hochta-
lentierte Jazz-Musiker aus Budapest nach 
Aalen. Tomas Ludanyi gründete seine Band 
2012. Das Repertoire des Quartetts umfasst 
die Stilrichtung „Mainstream” und „modal 
Jazz”. Neben eigenen Kompositionen prä-
sentiert das Quartett Stücke von zeitgenös-
sischen Jazzlegenden. 

Der Eintritt zur 1. Jazz-Nacht der Musik-
schule ist frei.

Nähere Informationen sind bei Ralf Eisler, 
Musikschule Aalen, Telefon: 07361 5249610 
oder per Mail an: musikschule@aalen.de 
erhältlich.

Kunstverein Aalen e.V.

KUNSTMARKT mit Arbeiten von Mit-
gliedern des Kunstvereins und 
Workshop Kunstverein Aalen e. V

Der Kunstverein Aalen hält in der Zeit vom 
14. bis 16. November 2014 in seiner Galerie 
im Alten Rathaus, Marktplatz 4, einen Kunst-
markt ab. Dabei präsentieren Mitglieder des 
Kunstvereins eigene Arbeiten verschie-
denster Gattungen wie der Malerei, Bildhau-
erei oder Keramik, die käuflich erworben 
werden können.

Zudem werden die Künstler zugegen sein 
und es können Gespräche mit diesen ge-
führt werden. 

Der Kunstmarkt ist wie folgt geöffnet:
Freitag, Samstag und Sonntag von 10 bis 12 
Uhr und von 14 bis 17 Uhr.

Workshop

Zudem findet von Freitag, 28. November bis 
Sonntag, 30. November 2014 in den Räumen 
des Kunstvereins der Workshop „Kunst ma-
chen – über Kunst reden“ statt. Mitglieder 
des Kunstvereins können dabei ihre Kunst 
umsetzen und darüber mit anderen ins Ge-
spräch kommen. Die Teilnehmer bringen 
ihre Materialien selbst mit.

Der Workshop findet an den drei Tagen je-
weils zwischen 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 
Uhr statt. Anmeldeschluss ist der 21. No-
vember 2014.

Nähere Informationen zu beiden Veranstal-
tungen: www.kunstverein-aalen.de

Beeindruckt hat Aalens Oberbürgermeister die Präzision der Endprodukte und die hohe 
Spezialisierung. „Ich bin sehr froh, dass wir in Aalen nicht nur erfolgreich, sondern auch 
sehr traditionelle Betriebe haben. Die Firma Funk ist hier ein hervorragendes Beispiel“, so 
Rentschler.

OB Thilo Rentschler besucht die 
Georg Funk Eisengießerei GmbH 
& Co. KG

Gemeinsam mit den Geschäftsführern Dr. Paul Funk (Foto links) und Andreas Funk machte sich OB 

Rentschler ein Bild vor Ort über die Entwicklungsperspektiven und Geschäftsentwicklungen der alt-

eingesessenen Gießerei.

Naturkundlicher Vortrag

Blauhöhle – Das Phänomen-
Foto- und Filmvortrag

Sensationelle neue Bilder und Videosequen-
zen präsentieren uns die Forscher Jochen 
Malmann und Andreas Kücha von der AR-
GE Blautopf über das größte und geheim-
nisvollste Höhlensystem im Bauch der 
Schwäbischen Alb.  

Die neuesten und einmaligen Aufnahmen 
gelangen mit Hilfe eines Quadrocopters 
(Mini-Fluggerät), mit dem zum ersten Mal in 
einer deutschen Höhle unterirdisch gefilmt 
wurde. Vorgestellt wird natürlich der 30 Me-
ter hohe Mörikedom, von dem aus ein ein-
maliger Blick in den größten Höhlensee 
Deutschlands möglich ist. 

Die Referenten führen aber auch durch das 
mehr als 10 km lange Höhlensystem und er-
zählen uns über dessen mühsame Erfor-
schung und die darin über Hunderttausen-
de von Jahren entstandene faszinierende 
Welt der Tropfsteine, Gipsrosen und bizar-
ren unterirdischen Kristallstrukturen.  

Info

12. November 2014, 20 Uhr, Gutenberg-Ca-
sino, SDZ Druck und Medien, Bahnhofstra-
ße 65 73430 Aalen, Telefon: 07361 594-0

Eintritt:

Erwachsene: 6 Euro
Senioren: 5 Euro
Studenten, Schüler, Kinder: Eintritt frei

Karten sind erhältlich im Limesmuseum 
(Telefon: 07361 528287-0), im Touristik-Ser-
vice der Stadt und an der Abendkasse im 
Gutenberg-Casino der Schwäbischen Post.

Die Tage werden im goldenen Herbst kür-
zer und auf den Baustellen wird es ruhiger. 
Begonnene Maßnahmen werden fertigge-
stellt. Größere Projekte werden nicht mehr 
in Angriff genommen.

Die Wilhelmstraße in Wasseralfingen ist bis 
voraussichtlich 6. Dezember voll gesperrt. 
Die Löwenbrauerei baut einen unterirdi-
schen Verbindungstunnel zwischen dem 
östlichen und westlichen Betriebsgrund-
stück. Umleitungsstrecken für den Indivi-
dual- und Buslinienverkehr sind ausgewie-
sen.

In der Hirschbachstraße auf Höhe des ehe-
maligen Lokschuppens verlegen die Stadt-
werke Hausanschlüsse. Die Straße ist unter 
Ampelregelung bis einschließlich Freitag, 
14. November halbseitig gesperrt.

Die Peter-Köhle-Straße in Wasseralfingen 
muss zwischen der Kolpingstraße und der 
Martin-Knoller-Straße bis 21. November voll 
gesperrt werden. Die Stadtwerke verlegen 
Ver- und Entsorgungsleitungen.  Auf der 
B19 wird zwischen den Anschlussstellen 
Unterkochen und Oberkochen-Nord der 
Belag saniert. Bis voraussichtlich 5. Novem-
ber muss der Abschnitt voll gesperrt wer-

den. Der komplette Verkehr wird während 
der Vollsperrung über die K3292 (alte Bun-
desstraße) umgeleitet. Vom 6. bis 15. No-
vember wird die Fahrspur in Richtung Aa-
len wieder freigegeben, der Verkehr in 
Richtung Heidenheim wird auf die K3292 
verlegt. Ab 16. November sollen wieder bei-
de Richtungen befahrbar sein.

In der Knöcklingstraße in Unterkochen 
wird die Brücke über den Kocher neu ge-
baut. Die Straße muss während der Bauzeit 
bis Mitte Dezember voll gesperrt werden. 
Die Verkehrsregelung erfolgt über eine Um-
fahrung.

Im Kälblesrainweg verlegen die Stadtwerke 
Aalen zwischen den Gebäuden 24 und 52 
eine Fernwärmeleitung. Außerdem wird in 
diesem Bereich der Kanal erneuert. Bis 23. 
Dezember ist eine abschnittsweise Voll-
sperrung erforderlich.

Es ist möglich, dass sich die Termine auf-
grund technischer oder witterungsbeding-
ter Umstände ändern.  Der nächste Baustel-
lenplan erscheint am Mittwoch, 3. Dezember 
2014. Die Stadt Aalen bittet Anwohner und 
Verkehrsteilnehmer um Verständnis für 
mögliche Behinderungen.

Aktueller Baustellenplan der Stadt 
Aalen für November 2014
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1.	Gemäß § 57 des Flurbereinigungsgeset- 
	 zes -FlurbG- in der Fassung vom 16.03.1976  
	 (BGBl. I S. 546) sind die Teilnehmer vor der  
	 Aufstellung des Flurbereinigungsplanes  
	 über ihre Wünsche für die Abfindung zu  
	 hören.

Zur Vorbereitung des Planwunschtermins 
findet

am Dienstag, den 18. November 2014 um 
19:30 Uhr

in der Gaststätte „Zur Alten Post“ 
 in Lauchheim-Hülen

eine Teilnehmerversammlung

	 statt, in der die Teilnehmer über die  
	 Grundsätze der Landabfindung und den  
	 Ablauf des Planwunschtermins aufge- 
	 klärt werden. Das Landratsamt Ostalb- 
	 kreis -Untere Flurbereinigungsbehörde-  
	 lädt hiermit die Teilnehmer der  
	 Flurbereinigung Aalen-Beuren zu dieser  
	 Versammlung ein. 

2.	Der Wunschtermin für die Abfindung fin- 
	 det im November und Dezember 2014  
	 statt. Die Teilnehmer werden hierzu noch  
	 persönlich zur Einzelbesprechung nach  
	 einem besonderen Zeitplan geladen. Es  
	 wird gebeten, diesen Termin pünktlich  
	 einzuhalten.

	 Die Ladungen erfolgen nicht alphabe- 
	 tisch, sondern nach den Erfordernissen  
	 der unteren Flurbereinigungsbehörde. 

3.	In der Zeit vom 17.11.2014 bis 21.11.2014  
	 liegen im Rathaus Waldhausen während  
	 der ortsüblichen Öffnungszeiten Karten  
	 mit der neuen Blockeinteilung aus. Aus  
	 den Karten können die Teilnehmer die  
	 Nummern der Blöcke mit Fläche und Wert  
	 sowie die Nutzungsarten entnehmen.  
	 Ferner liegen in dieser Zeit Karten aus, aus  
	 denen die Ergebnisse der Bodenwerter- 
	 mittlung ersichtlich sind. Am 20.11.2014,  
	 von 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr und von 15 Uhr  
	 bis 18 Uhr wird ein Bediensteter der un- 
	 teren Flurbereinigungsbehörde anwe- 
	 send sein und Auskünfte erteilen. In die- 
	 ser Zeit werden jedoch keine Wünsche  
	 entgegen genommen.

4.	Es wird empfohlen, im Interesse einer  
	 zweckmäßigen Zusammenlegung der  
	 bewirtschafteten Flächen die Pachtver- 
	 hältnisse für die Zeit nach der Neuzutei- 
	 lung zwischen Pächter und Verpächter  
	 zu besprechen und beim Wunschtermin  
	 anzugeben.

Ellwangen, den 28.10.2014
gez. 
Karbstein

Flurbereinigung Aalen-Beuren 
Ostalbkreis
Einladung zur Teilnehmerversammlung zum Planwunschtermin

Öffentliche Bekanntmachung

Baulandumlegung „Schlossäcker“ 
Abschnitt III
Bekanntmachung über die Aufstellung des Umlegungsplanes (Vorwegnahme der Ent-
scheidung)

Öffentliche Bekanntmachung

I.	 Beschluss über die Aufstellung des  
	 Umlegungsplanes (Vorwegnahme der  
	 Entscheidung)
Der Technische Ausschuss der Stadt Aalen 
in seiner Funktion als Umlegungsausschuss 
hat in seiner Sitzung am 03.11.2014 entspre-
chend § 66 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in 
der derzeit geltenden Fassung den Umle-
gungsplan Abschnitt III für das Umlegungs-
gebiet in der Stadt Aalen Gemarkung und 
Flur Fachsenfeld (Schloßäcker) im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes 67-01/2 
(Schloßäcker/Buchäcker) durch Beschluss 
aufgestellt. Der Umlegungsplan besteht aus 
der Umlegungskarte und dem Umlegungs-
verzeichnis.

II.	 Möglichkeit der Einsichtnahme bei  
	 berechtigtem Interesse
Der Umlegungsplan enthält gemäß § 66 Abs. 
2 BauGB den in Aussicht genommenen 
Neuzustand mit allen tatsächlichen und 
rechtlichen Änderungen, die im Umle-
gungsgebiet gelegenen Grundstücke erfah-
ren. Bis zur Berichtigung des Grundbuchs 
kann jeder, der ein berechtigtes Interesse 
darlegt, den Umlegungsplan während der 
Dienststunden (montags bis mittwochs von 
8.30 bis 11.45 Uhr und von 14 bis 16 Uhr, 
donnerstags von 8.30 bis 11.45 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr sowie freitags von 8.30 bis 11.45 
Uhr) in der Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses der Stadt Aalen, Rathaus Markt-
platz 30, 4. Stock Zimmer 406 einzusehen.

III.	 Ablauf der Frist für die Anmeldung von  
	 Rechten
Die öffentliche Bekanntmachung des Um-
legungsausschusses vom 11. Mai 1995 über 
die Einleitung der Umlegung hat die Auffor-
derung zur Anmeldung von Rechten ent-
halten. Die Frist zur Anmeldung von Rech-
ten ist gemäß § 48 Abs. 2 Satz 2 BauGB mit 
dem Tag des Beschlusses über die Aufstel-
lung des Umlegungsplans (03.11.2014) ab-

gelaufen.

IV.	 Zustellung von Auszügen aus dem  
	 Umlegungsplan
Der Umlegungsplan wird den Beteiligten 
auszugsweise entsprechend § 70 Abs. 1 Satz 
1 BauGB zugestellt.

V.	 Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen den Umlegungsplan (Vorwegnahme 
der Entscheidung) kann nach § 217 Abs. 2 
Satz 2 BauGB innerhalb einer Frist von sechs 
Wochen nach Bekanntmachung dieses Be-
schlusses Antrag auf gerichtliche Entschei-
dung gestellt werden. Der Antrag ist schrift-
lich bei der Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses der Stadt Aalen, 
Marktplatz 30, 73432 Aalen, einzulegen.  
Der Antrag muss den Verwaltungsakt be-
zeichnen, gegen den er sich richtet. Er soll 
die Erklärung, inwieweit der Verwaltungs-
akt angefochten wird, und einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Er soll die Gründe so-
wie die Tatsachen und Beweismittel 
angeben, die zur Rechtfertigung des An-
trags dienen. Falls die Antragsfrist  durch 
das Verschulden eines Bevollmächtigten 
versäumt werden sollte, würde dessen Ver-
schulden dem vertretenen Berechtigten zu-
gerechnet werden. Über den Antrag auf ge-
richtliche Entscheidung entscheidet das 
Landgericht, Kammer für Baulandsachen in 
Stuttgart. In dem Verfahren vor der Kammer 
für Baulandsachen können Anträge zur 
Hauptsache nur durch einen Rechtsanwalt 
gestellt werden.

Aalen, den  11. November 2014

Der Vorsitzende des Umlegungsausschus-
ses der Stadt Aalen

gez.
Thilo Rentschler
Oberbürgermeister

Baulandumlegung „Westlich der 
Stollbergstraße“
Bekanntmachung über die Aufstellung des Umlegungsplanes (Vorwegnahme der Ent-
scheidung)

Öffentliche Bekanntmachung

I.	 Beschluss über die Aufstellung des  
	 Umlegungsplanes (Vorwegnahme der  
	 Entscheidung)
Der Technische Ausschuss der Stadt Aalen 
in seiner Funktion als Umlegungsausschuss 
hat in seiner Sitzung am 03.11.2014 entspre-
chend § 66 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in 
der derzeit geltenden Fassung den Umle-
gungsplan für das Umlegungsgebiet Nr. 21 
in der Stadt Aalen Gemarkung und Flur De-
wangen (Westlich der Stollbergstraße) im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes 62-
01/2 (Westlich der Stollbergstraße) durch 
Beschluss aufgestellt. Der Umlegungsplan 
besteht aus der Umlegungskarte und dem 
Umlegungsverzeichnis.

II. Möglichkeit der Einsichtnahme bei  
	 berechtigtem Interesse
Der Umlegungsplan enthält gemäß § 66 Abs. 
2 BauGB den in Aussicht genommenen 
Neuzustand mit allen tatsächlichen und 
rechtlichen Änderungen, die im Umle-
gungsgebiet gelegenen Grundstücke erfah-
ren. Bis zur Berichtigung des Grundbuchs 
kann jeder, der ein berechtigtes Interesse 
darlegt, den Umlegungsplan während der 
Dienststunden (montags bis mittwochs von 
8.30 bis 11.45 Uhr und von 14 bis 16 Uhr, 
donnerstags von 8.30 bis 11.45 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr sowie freitags von 8.30 bis 11.45 
Uhr) in der Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses der Stadt Aalen, Rathaus Markt-
platz 30, 4. Stock Zimmer 406 einzusehen.

III.	 Ablauf der Frist für die Anmeldung  
	 von Rechten
Die öffentliche Bekanntmachung des Um-
legungsausschusses vom 13.04.2011 über 
die Einleitung der Umlegung hat die Auffor-
derung zur Anmeldung von Rechten ent-
halten. Die Frist zur Anmeldung von Rech-
ten ist gemäß § 48 Abs. 2 Satz 2 BauGB mit 
dem Tag des Beschlusses über die Aufstel-
lung des Umlegungsplans (03.11.2014) ab-

gelaufen.

IV. Zustellung von Auszügen aus dem  
	 Umlegungsplan
Der Umlegungsplan wird den Beteiligten 
auszugsweise entsprechend § 70 Abs. 1 Satz 
1 BauGB zugestellt.

V.	 Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen den Umlegungsplan (Vorwegnahme 
der Entscheidung) kann nach § 217 Abs. 2 
Satz 2 BauGB innerhalb einer Frist von sechs 
Wochen nach Bekanntmachung dieses Be-
schlusses An-trag auf gerichtliche Entschei-
dung gestellt werden. Der Antrag ist schrift-
lich bei der Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses der Stadt Aalen, 
Marktplatz 30, 73432 Aalen, einzulegen.  
Der Antrag muss den Verwaltungsakt be-
zeichnen, gegen den er sich richtet. Er soll 
die Erklärung, inwieweit der Verwaltungs-
akt angefochten wird, und einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Er soll die Gründe so-
wie die Tatsachen und Beweismittel 
angeben, die zur Rechtfertigung des An-
trags dienen. Falls die Antragsfrist  durch 
das Verschulden eines Bevollmächtigten 
versäumt werden sollte, würde dessen Ver-
schulden dem vertretenen Berechtigten zu-
gerechnet werden. Über den Antrag auf ge-
richtliche Entscheidung entscheidet das 
Landgericht, Kammer für Baulandsachen in 
Stuttgart. In dem Verfahren vor der Kammer 
für Baulandsachen können Anträge zur 
Hauptsache nur durch einen Rechtsanwalt 
gestellt werden.

Aalen, den  11. November 2014

Der Vorsitzende des Umlegungsausschus-
ses der Stadt Aalen

gez.
Thilo Rentschler
Oberbürgermeister

Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefei-
er; St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eu-
charistiefeier - Patrozinium (KIrchen-
chor); St.-Michaels-Kirche: So. 10.30 
Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; Hei-
lig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier; Salvatorkirche: So. 10 Uhr 
Festgottesdienst zum 100-jährigen Jubi-
läum des Schwesternhauses mit Weihbi-
schof Thomas Maria Renz, Chor, Kita St. 
Josef und den Vinzentinerinnen aus 
Untermarchtal; Ostalbklinikum: So. 9.15 
Uhr Gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: 
Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; St.-Au-
gustinus-Kirche: So. 11 Uhr Eucharis-
tiefeier der Slowenen, So. 19 Uhr Eucha-
ristiefeier, St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Eucharistiefeier (Vorabend-
gottesdienst); St.-Thomas-Kirche: So. 10 
Uhr Eucharistiefeier Familiengottesdienst 
und 10 Uhr Kindergarten St. Ulrich.

Evangelische Landeskirchen:

Stadtkirche: Sa. 18.30 Uhr Geistliche Blä-
sermusik mit dem Posaunenchor des 
CVJM; So. 10 Uhr Gottesdienst, Mi. 10 Uhr 
Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit 
Abendmahl; Christuskirche: So. 14.30 Uhr 
Gehörlosen-Gottesdienst; Ostalbklinikum: 
So. 9.15 Uhr Gottesdienst; Markuskirche: 
Sa. 16 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst; 
Martinskirche: So. 10.30 Uhr Kindergottes-
dienst; Peter-und-Paul-Kirche: So. 11 Uhr 
Gottesdienst.

Sonstige Kirchen:

Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; 
Volksmission: So. 9.30 Uhr Gottesdienst; 
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.

gottesdienste

Frauen - Film - Frühstück
ab 9.30 Uhr: Frühstück
11 Uhr: Filmbeginn „Spuren“
Sonntag, 16. November 2014 | Schleifbrü-
ckenstraße 15-17

Berufliche Wiedereinstieg für Berufrück-
kehrerinnen - Workshop 
Mittwoch, 19. November und 17. Dezember 
2014 | jeweils 9.30 bis 11.30 Uhr | Agentur 
für Arbeit | Gruppenraum 037 im BiZ

After-Work-Coaching „Streitbar! Auf in 
den Kampf - aber richtig“ - vom konstruk-
tiven Umgang mit Konflikten. Mit Tanja 
Remmel
Donnerstag, 20. November 2014 | 18 Uhr | 
Torhaus

Frauen

Vortrag: Edgar Degas - Sein Werk und Sein 
Leben mit Barbara Honecker. 
Mittwoch, 12. November 2014 | 19 Uhr | 
Torhaus

Vortrag: NATO oder Russland? Die Ukrai-
ne im Wechselbad der Politik mit Matthias 
Hofmann.
Donnerstag, 13. November 2014 | 19 Uhr | 
Torhaus

Vortrag: Die nichteheliche Lebensge-
meinschaft - rechtliche Aspekte und Aus-
wirkungen mit Martin Kinzl.
Donnerstag, 13. November 2014 | 19 Uhr | 
Torhaus

Infoveranstaltung: Informationstermin 
zum Wochenendnähkurs für Jugendliche 
mit Erika Schnee.
Freitag, 14. November 2014 | 16 Uhr | Bür-
gerhaus

Vortrag: Die Türkei unter Erdogan mit Dr. 
Rainer Hermann
Montag, 17. November 2014 | 20 Uhr | 
Hochschule Aalen

Vortrag: Jordanien - Eine Klettereise mit 
Lauric Weber
Dienstag, 18. November 2014 | 19.30 Uhr | 
Torhaus

Volkshochschule 

Katze, Fundort: Aalen-Dewangen.
Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, Te-
lefon: 07366 5886.

Fundsachen der OVA Aalen: Fleecejacke, 
schwarz; kariertes Hemd; Jacke; Damen-
weste; Kapuzenjacke; Pullover; Füller; 
Sportbeutel.

Fundsachen der Limes-Thermen Aalen: 
Lederarmbänder; Ohrringe; Kette „s.Oli-
ver“; Schlüsselmäppchen „Gölla“.

Bargeld, Fundort: Tiefgarage; Winterjacke, 
Gr. L. Fundort: Aalen, H&M; Plüschdecke, 
Fundort: H&M Aalen; Gehstock, Fundort: 
Wochenmarkt Aalen. Zu erfragen beim 
Fundamt Aalen, Telefon: 07361 52-1087

Fundsachen

Martinsfeier in Aalen

Am Donnerstag, 13. November 2014 findet 
um 17.30 Uhr die traditionelle Martinsfeier 
auf dem Rathausvorplatz in Aalen statt. Da-
bei wird die Geschichte vom heiligen Mar-
tin gespielt, der in seiner Soldatenzeit in ei-
ner kalten Winternacht seinen Mantel mit 
einem Bettler teilte. 

Die Martinsfeier wird von Vertretern der ka-
tholischen und evangelischen Kirche Aalen 
zusammen mit der Stadt Aalen organisiert. 
Außerdem sind Mitglieder der Jugendka-
pelle und des Reitervereins Aalen dabei.

Nach dem Martinsspiel ziehen die Kinder 
mit ihren Laternen durch die Stadt. Zum Ab-
schluss wird vor dem Rathaus das Martins-
feuer entzündet. Dieses Jahr wird zielge-
richtet Geld für Flüchtlingskinder, die in 
Aalen Unterkunft gefunden haben, gesam-
melt. Durch die Aktion  „Kinder in Armut“  
soll diesen Kindern damit u.a. eine Weih-
nachtsbescherung gesichert werden. 
Flüchtlinge sind uns nicht gleichgültig. Set-
zen Sie bitte mit Ihrer Spende ein Zeichen.
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Immissionsdaten der LfU-Messstation 
29.09. – 31.10.2014

(Standort: Bahnhofstr. 115, 73430 Aalen)

Werte in mg/m³ Luft NO
2

SO
2

CO
PM10-
Staub O

3

max. 1-h-Mittelwert

Grenzwerte der 39. BImSchV

0,062

0,200

0,010

0,350

0,6 *

10,0

0,038 **

---

0,095

0,180

max. 24-h-Mittelwert

Grenzwerte der 39. BImSchV

0,032

0,100

0,003

0,125

0,4

---

0,034

0,050

0,055

---

SO
2
 = Schwefeldioxid    NO

2
 = Stickstoffdioxid   CO = Kohlenmonoxid   O

3
 = Ozon

PM10-Staub = Stauberfassung mittels ß-Absorption

* 8-Stundenmittelwert ** 3-Stundenmittelwert

Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Kiefer, Telefon: 07361 52-1609, zur Verfügung

Im September brachte Christof Küster den 
berühmten Roman von Heinrich Mann in 
einer Theaterfassung auf die Bühne in Ess-
lingen. Am Freitag, 28. November 2014 um 
20 Uhr gastiert die Württembergische Lan-
desbühne Esslingen (WLB) damit in Aalen. 
Zuvor ist der neue Intendant Friedrich 
Schirmer am Samstag, 15. November zu 
Gast im Aalener Theater. In der Veranstal-
tungsreihe „Theater trifft....“ spricht Inten-
dant Tonio Kleinknecht mit seinem Esslin-
ger Kollegen  über das Theater und über 
aktuelle Inszenierungen und Erfahrungen 
als Intendant. Die Veranstaltung im Alten 
Rathaus beginnt um 18 Uhr.

Mit bissiger Ironie persifliert Heinrich Mann 
den Prototyp des deutschen Bürgers in der 
wilhelminischen Gesellschaft. Der nach 
seiner Veröffentlichung 1919 heftig disku-
tierte Roman veranschaulicht, welche Geis-
teshaltung Deutschland zunächst in den 
verhängnisvollen Ersten Weltkrieg und spä-
ter in den Nationalsozialismus trieb. „Dieses 
Buch wurde im Juli 1914 vollendet“, schrieb 
Heinrich Mann im Vorwort seines „Unter-
tans“ – es hätte wohl auch hundert Jahre 
später geschrieben werden können. 

Vom ängstlichen Kind zum Mitläu-
fer

Dieterich Heßling war ein weiches und ver-
träumtes Kind, das sich vor allem fürchtete. 
Er ist einer von vielen. Er weiß das und er 
will es nicht anders. Der Sohn eines Papier-

fabrikanten wird im kleinen Netzig groß 
und lernt schon als kleines Kind, auch Situ-
ationen unangenehmster Art zu seinem ei-
genen Vorteil umzumünzen. Zugleich un-
terwirft er sich lustvoll jeder Obrigkeit – ob 
Vater, Lehrer oder Offizier. Er wird Student 
im großen Berlin, das ihm eigentlich zu 
groß ist und Angst macht. Er schließt sich 
den Korpsstudenten an, Berlin wird über-
schaubar. Er dient, macht seinen Doktor. 
Warum, weiß niemand außer ihm. 

Denn ohnehin steht fest: Er wird die väterli-
che Fabrik übernehmen. Und natürlich hei-
raten. Zum Glück: reich. Der Hochzeit fol-
gen Kinder. Alle Pflichten sind erfüllt. 

Und nun? Nichts. Und niemand, den das in-
teressiert, weil es allen ähnlich geht. Diede-
rich Heßling ist umgeben von anderen Die-
derich Heßlings, feigen Menschen ohne 
Zivilcourage, Mitläufern und Konformisten, 
die Obrigkeitshörigkeit mit eigener Macht 
verwechseln. Menschen, die Halt und Ori-
entierung nur in Institutionen und vorge-
gebenen Strukturen finden, weil ihnen Mut 
und Fantasie fehlen, um außerhalb des Sys-
tems etwas zwischen Schwarz und Weiß zu 
denken. 

Karten für die Abendvorstellung in der Aa-
lener Stadthalle am Freitag, 28. November 
um 20 Uhr gibt es im Touristik-Service Aa-
len,  
Tel: 07361 522359 und im Internet unter 
www.reservix.de

„Der Untertan“

Württembergische Landesbühne Esslingen gastiert mit Heinrich Manns 
„Der Untertan“ in der Aalener Stadthalle

v.l. Martin Theuer (Diederich Heßling), Christian A. Koch (Wolfgang Buck)

Foto: Patrick Pfeiffer für Württembergischen Landesbühne Esslingen

Theater trifft… 
Friedrich Schirmer

Seit dieser Spielzeit ist Friedrich Schirmer 
wieder Intendant der Landesbühne Ess-
lingen. Mit ihm kehrt ein großer Theater-
mann zurück in die Region. Schirmer ist 
einer der prägenden Intendanten in 
Deutschland mit Leitungsfunktionen am 
Theater Freiburg, am Staatstheater Stutt-
gart und am Hamburger Schauspielhaus. 
Er ist Entdecker und Förderer zahlreicher 
Autoren und Regisseure. 

Am 15. November (und nicht wie zunächst 
angekündigt am 22. November) trifft sich 
der Aalener Intendant Tonio Kleinknecht 
mit seinem Kollegen und spricht mit ihm 
über Neuanfänge am Theater, Pläne und 
Spielpläne sowie über die Inszenierung von 
Heinrich Manns Stück „Der Untertan“. Da-
mit ist die Landesbühne Esslingen am 28.11. 
im Rahmen des Theaterrings in der Aalener 
Stadthalle zu Gast.

Der Eintritt zum Intendantengespräch, wel-
ches das Theater in Kooperation mit dem 
Kulturamt durchführt, ist kostenlos. Um An-
meldung unter 07361 522 600 oder per Mail 
an kasse@theateraalen.de wird gebeten.
Im Anschluss an das Gespräch besteht die 
Möglichkeit, sich gemeinsam mit Schirmer 
und Kleinknecht die Produktion „Der Kra-
wattenklub“ des Theaters der Stadt Aalen 
anzusehen.

Karten hierfür erhalten Sie an der Theater-
kasse im Alten Rathaus, Telefon: 07361 522 
600 oder per Mail an kasse@theateraalen.de, 
im Touristik Service oder online über xaver-
ticket.de.

Foto: Asja Schubert

„Der Krawattenclub“. Von Fabrice Roger-
Lacan.
Freitag, 14. November 2014 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus

„Der Krawattenclub“. Von Fabrice Roger-
Lacan.
Samstag, 15. November 2014 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus

„Liebesgeschichten“. Französischer Lie-
derabend.
Samstag, 15. November 2014 | 20 Uhr | Foy-
er im Wi.Z

Familienpremiere - Benefizvorstellung
„Konrad oder das Kind aus der Konserven-
büchse“. Von Christian Nöstlinger
Für Menschen ab sechs Jahren.
Samstag, 16. November 2014  | 15 Uhr | Wi.Z

„Liebesgeschichten“. Französischer Lie-
derabend.
Sonntag, 16. November 2014 | 19 Uhr | Kul-
turhaus Silberwarenfabrik Heubach.

Theater der Stadt Aalen

Die verfügbaren Räumlichkeiten bei Ernst 
Ritter und die zentrale Lage Aalens waren 
ausschlaggebend für die Verlagerung der 
MZO von Oberkochen nach Aalen. Das 1997 
gegründete Unternehmen hat heute 35 Mit-
arbeiter und behauptet sich durch eine ho-
he Spezialisierung und Qualifizierung der 
Mitarbeiter.

Der moderne Maschinenpark ermöglicht 
die Fertigung von Hochpräzisionsteilen für 
spezielle Branchen, wie Medizintechnik, 

Messtechnik, die optische Industrie und 
den Maschinenbau. Als leistungsstarker Zu-
lieferbetrieb hat man sich einen hohen Stel-
lenwert bei namhaften Kunden erworben. 
Ob Drehen, Fräsen, Verzahnen oder in der 
Messtechnik: Durch einen sehr hohen 
Facharbeiteranteil und die Ausbildung des 
eigenen Nachwuchses wird ein gleichblei-
bend hohes Niveau sicher gestellt. Für die 
Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker 
beginnt bei MTO aktuell die Sichtung ge-
eigneter Kandidaten.

Metallzerspanung Ostalb entwi-
ckelt sich erfolgreich im Gewer-
begebiet West

Ausbildung wird bei MZO groSS geschrieben

 Gemeinsam mit Immobilieneigentümer Ernst Ritter (li) und Geschäftsführer Ingo Arndt (re) freut sich 

Aalens Wirtschaftsbeauftragter Wolfgang Weiß über die positive Entwicklung bei MZO.

Die Planungen zum Masterplan Hoch-
schule sind im Ausschuss für Umwelt und 
Stadtentwicklung auf große Zustimmung 
gestoßen. Für die Weiterentwicklung der 
Hochschule wird ein kleiner Eingriff in die 
Umwelt akzeptiert. Die Räte haben sich au-
ßerdem deutlich dafür aus-gesprochen, die 
Kernkompetenzen der Hochschule in den 
Bereichen Technik und Wirtschaft am 
Standort Aalen zu belassen und keinesfalls 
Dependancen in der Region zu schaffen.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler erklär-
te, dass die Hochschule Aalen sehr wichtig 
für die Weiterentwicklung der Stadt sei und 
einen bedeutenden Standortfaktor darstel-
le. „Im Oktober konnten wir 1.700 Erstse-
mester begrüßen, dies ist erneut ein Re-
kordwert. Die Hochschule wird sich auch 
künftig positiv weiterentwickeln und hat 
für die nächsten Jahre noch Flächenbedarf. 
In einer gemeinsamen Vision mit der Hoch-
schule sollen die bei-den Campusteile in 
der weiteren Entwicklung zusammen-
wachsen. Die Verlagerung auf mehrere 
Standorte bringt logistische Probleme mit 
sich und sorgt auch für unnötigen Verkehr.“ 
Das Land Baden-Württemberg müsse als 

Hochschulträger im Rahmen des Hoch-
schulpaktes die Finanzierung der weiteren 
Entwicklung der Hochschule ermöglichen.

Es wird dringend eine neue Mensa, weitere 
Forschungseinrichtungen, Kindertages-
stätte, ein weiteres Parkhaus und Fakultäts-
gebäude benötigt. Die Stadt Aalen schafft 
die Voraussetzungen für diese Ertüchti-
gung und möchte im Waldgebiet zwischen 
den beiden Campusteilen Bauflächen aus-
weisen. Dabei werden die ökologischen Be-
dingungen im Waldgebiet sehr sensibel be-
rücksichtigt und der Eingriff so behutsam 
wie möglich gestaltet. Wertvolle Flächen 
mit altem, schützenswertem Eichenbestand 
bleiben unangetastet. Der Waldcampus wä-
re in Baden-Württemberg ein Alleinstel-
lungsmerkmal. 

Die Aufstellung eines Bebauungsplans be-
findet sich auf dem Weg und wird in Kürze 
in die Gremien eingebracht. Mit der Rü-
ckendeckung des positiven Votums aus 
dem Ausschuss wird Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler mit den Planungen in die 
Gremien der Hochschule und auf das Land 
Baden-Württemberg zugehen.

Waldcampus für die Hochschule 
soll entwickelt werden

Masterplan Hochschule
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